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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Februar.

Deutſch-Südweſtafrika. Nach Meldung des General
leutnants v. Trotha iſt die zweite Kompagnie Feld-
regiments 1 nach Geitſabis zur Aufklärung vorge-
gangen, woſelbſt am 13. Februar die Telegraphenſtation
von einer Hottentottenbande angegriffen worden war.
Nach ihrer Rückkehr ſoll am 21. Februar ein Detachement
unter Hauptmann v. Zwehl, beſtehend aus der 2. Kom-
pagnie Feldregiments 1, der 10. Kompagnie Feldregi-
ments 2 und der Halbbatterie Stuhlmann von Gibeon den
Hudu aufwärts marſchieren, um Nordbetanier-
Handen, die öſtlich Maltahöhe feſtgeſtellt worden ſind,
anzugreifen.

Aus Wilhelmshaven wird gemeldet: Das Marine-
Expeditionskorps kehrt ſchon im Monat März
aus Südweſtafrika in die Heimat zurück und zwar
in zwei Staffeln. Erſte Staffel beſtehend aus der dritten
und vierten Kompagnie, zwei Drittel der Maſchinen-
kanonen Abteilung und der halben Sanitätskolonne, zu-
ſammen 8 Offiziere, 4 Portepeeunteroffiziere, 286 Mann.
Am 5. März tritt die erſte Staffel die Heimreiſe von Swa-
kopmund an. Die zweite Staffel, beſtehend aus dem Stabe,
der 1. und 2. Kompagnie, Reſt der Maſchinenkanonen-
kompagnie, der Hälfte der Sanitätskolonne, in Stärke von
10 Offizieren, 5 Poetepeeunteroffizieren und 176 Mann.
Die zweite Staffel wird am 20. März die Heimreiſe von
Swakopmund antreten.

Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm Montag nach-
mittag einen Spaziergang und empfing abends um
347 Uhr den Reichskanzler Grafen v. Bülow zum Vor
irag. Zur Familien Abendtafel war auch der Herzog

on Koburg geladen. Dienskäg morgen unternahnm der
Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, be-
ſuchte den Reichskanzler, hörte im Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs
des Admiralſtabes, nahm um 121 Uhr militäriſche Mel-
dungen entgegen und begab ſich ſodann zu einem Frühſtück
beim Offizierkorps des Kaiſer Alexander-Regiments.

Der Beſuch des Kaiſer paares am Großherzog-
lichen Hofe in Neuſtrelitz iſt dem Vernehmen nach für
Mitte März d. J. in Ausſicht genommen.

Kardinal Fürſtbiſchoff Kopp in Breslau ließ durch Ver-
mittelung des Kardinal-Erzbiſchofs Fiſcher in Köln der „Eſſener
Volkszeitung“ 2000 Mark für notleidende Bergleute
zugehen.

Jn der StadtverordnetenVerſammlung in Königsberg am
Dienstag machte Oberpräſident von Moltke Mitteilung über die
Audienz bei dem Kaiſer, zu der er am Mittwoch mit dem Oberbürger
meiſter Körte berufen worden ſei. Der Kaiſer habe ſich dahin aus-
geſprochen, daß unbeſchadet des wichtigen militäriſchen Jntereſſes, das ſich
an Königsberg als ſtarke Feſtung knüpfe, doch die Erweiterung des Stadt
gebietes wichtiger und notwendiger ſei, damit der alten, treuen Stadt
das gegeben werde, was ſie jahrhundertelang als Feſtung entbehrt habe
Licht und Luft und genügende Freiheit zur Entwickelung. Der von der
Stadt vorgelegte Plan der Entfeſtigung ſei eine geeignete Grundlage,
um daraufhin weiter verhandeln zu können. Daß dieſes bald geſchehe,
ſei des Kaiſers Wille. Die Bahn ſei alſo frei. Damit gehe Königs
berg einer neuen großen Entwickelung entgegen, eine Stadt, die eine
feſte Burg des Deutſchtums an der Grenze des Deutſchen Reiches ſein
und bleiben müſſe.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages kam es am Diens
tage bei der Beratung des Etats der Reichseiſenbahnen zu
einer lebhaften Erörterung über die Rückwirkung der Betriebs-
mittel gemeinſchaft auf den Bedarf der verſchiedenen Eiſenbahn
verwaltungen an Betriebsmitteln wie über den Typ der neu
danee lfenden Betriebsmittel der Reichseiſen-
ahnen.Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beanſtandete

nach dreiſtündiger Debatte die Wahl des Abg. von Maſſow,
2. Königsberg) und beſchloß Beweiserhebung in einigen Punkten.

Mitglieder aller Parteien des Abgeordnetenhauſes haben den
Antrag eingebracht, die königliche Staatsregierung zu erſuchen, durch
Nachtragsetat oder Anleihegeſetz ſchleunigſt Mittel bereit zu ſtellen zur
Gewährung von unverzinslichen oder gering verzinslichen Darlehen
an die durch den elementaren Waſſermangel des Sommers 1904 ſchwer
geſchädigten Kleinſchiffer zum Zwecke ihrer Erhaltung im Haus
und Nahrungsſtande.

F Deutſcher Reichstag.
144. Sitzung vom 21. Februar 1905.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky.
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt die Abſtimmung über

Verweiſung des Toleranzantrages an eine Kommiſſion, bei
der ſich am Sonnabend die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergeben hatte.

Für die Kommiſſionsberatung ſtimmen 151 Abgeordnete, dagegen
113, der Stimme enthält ſich ein Abgeordneter. Der Toleranzantrag
wird ſonach an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen.

Hierauf tritt das Haus in die Beratung des ſozialdemokratiſchen
Antrages, der die Errichtung eines Reichsarbeitsamtes,
der Arbeitsämter, Arbeitskammern und Einigungsämter verlangt. Hier
mit wird die Erörterung eines nationalliberalen Antrages verbunden,
der die Errichtung eines Arbeitsamtes fordert, desgleichen ein polniſcher
Antrag, der ſich in gleicher Richtung bewegt.

Zur Begründung des o d emokratiſzen Antrages, der 43 Para
graphen umſaßt, erhält das Wort

Abg. Thiele (Soz.). Was in den 20 Jahren bei all der An

noch nicht geben.

Mittwoch, 22. Februar 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Rmt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

ſtrengung auf dem Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung herausge
kommen iſt, das iſt nicht bloß nicht eine Maus, es iſt noch viel
weniger als ein Mäuslein. Durch ein Reichsarbeitsamt hätte man
die ungeheuren Kämpfe im Ruhrrevier vermeiden können. Aber die
Regierung hat nichts getan, ſie hat ſich deshalb zum Mitſchuldigen an
den Vorkommniſſen gemacht. Jm Auslande ſind Arbeitskammern faſt
allgemein, ſo in den Vereinigten Staaten. Wir geben zu, daß die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik manches geleiſtet hat, aber das genügt
bei weitem nicht. Die Veröffentlichungen ſind zum Teil ſehr wertvoll,
aber ſie umfaſſen nur einen kleinen Teil des Arbeiterſtandes. Es iſt
ein Zeichen der Unkultur, daß wir noch immer eine ausreichende
Kenntnis der Verhältniſſe der Arbeiterſchaft, der Säule der Nation,
vermiſſen müſſen. Einmal müſſen die Arbeitskammern und das Reichs
arbeitsamt kommen, warum denn jetzt dieſes lange Zögern? Die
Zuſtände in der Arbeiterſchaft werden immer ſchlechter. Jn den
Beratungen über den Streik iſt nachgewieſen worden, daß man den
Arbeitern in der Kohleninduſtrie ſechs Jahre ihres Lebens geſtohlen
hat. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Patzig (nl.): Es handelt ſich um organiſatoriſche Wünſche,
deren Erfüllung etwas lange auf ſich warten läßt und bei denen auch
wir ein etwas ſchnelleres Tempo gewünſcht hätten. Die Regierung hat
auf dem Wege der Aufklärung ein ſehr reichliches Maß von Arbeit uns
geleiſtet, auch ohne ein Reichsarbeitsamt. Die Regierung hat es an
Aufſicht nicht fehlen laſſen. Was die Form des Reichsarbeitsamtes
anbelangt, ſo ſtehen wir auf dem Standpunkt, daß dieſes Amt eine
Sammelſtelle für alles einſchlägige Material werden ſoll. Eine weitere
Aufgabe wollen wir ihm einſtweilen im Gegenſatz zur Sozialdemokratie

Jch habe die Ueberzeugung, daß, wenn wir auch noch
ſo große Streiks wie den im Ruhrrevier nicht vermeiden können, wir
doch durch rechtzeitige Unterſuchung der Verhältniſſe eine Beſſerung
ſchaffen können. Jch bitte Sie, unſeren Antrag möglichſt einſtimmig
anzunehmen. Beifall b. d. Nat.)

Abg. Kulerski (Pole): Unſer Antrag will als Anregung dienen.
Wir wollen alle Wege gehen, die gangbar ſind, um etwas zu erreichen.
Wir haben in den meiſten anderen Staaten ſolche Arbeitskammern,
warum ſoll dies nicht bei uns möglich ſein

Abg. Trimborn (Zentr.): Wir haben ſchon 1893 einen ſolchen
Antrag eingebracht. Wir haben dann die ganzen zwölf Jahre alle er
denklichen Verſuche gemacht, die Verwirklichung dieſes Planes zu er
reichen Von einer Kritik der ſozialdemokratiſchen Vorlage ſehe ich ab,
die Maſſe der Privatbeamten bedarf einer ähnlichen Fürſorge wie die
der Arbeiter. Annehmen können wir den ſozialdemokratiſchen Antrag
nicht, ebenfalls könnten wir ihn der Regierung als Material über-
weiſen, das geht aber in der erſten Leſung ſolcher Jnitiativanträge
nicht. Bei der zweiten Leſung werden wir dieſen Antrag oder einen
auf motivierte Tagesordnung ſtellen. Ein Reichsarbeitsamt halten wir
für dringend nötig, eine ſtändige Zentralſtelle mit feſt beſoldeten
Kräften iſt notwendig.

Abg. Pauli (konſ.): Wir werden alle drei Anträge ablehnen, ob
wohl wir gegen den Gedanken des nationalliberalen Antrages nichts
einzuwenden haben. Die Arbeiter haben ſchon bei vielerlei ſozial
politiſchen Einrichtungen Vertretungen. Auf der anderen Seite kann
man nicht wünſchen, daß die Arbeiterſekretäre und ſonſtigen ſozialdemo
kratiſchen Agitatoren, die in die beſoldeten Aemter geſandt werden, als
Arbeitervertreter fungieren ſollen, obwohl ſie gar keine Arbeiter ſind.
Dieſe Entwickelung führt dahin, daß die Deutſchen konkurrenzunfähig
werden. (Lachen links.) Jawohl, weil das Ausland billiger arbeitet.
Wird uns eine Regierungsvorlage über dieſe Frage vorgelegt, werden
wir ſie wohlwollend prüfen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Mugdan (fr. Vp.): Der ſozialdemokratiſche Geſetzentwurf
iſt ſehr verbeſſerungsbedürftig. Das Reichsamt des Jnnern iſt ein
Gebilde, das auf die Dauer nicht einheitlich bleiben kann. Da es doch
geteilt werden muß, ſollte man einem Reichsarbeitsamt von vornherein
alle ſozialpolitiſchen Aufgaben des Reichsamts des Jnnern übertragen.
Jch ſtimme für Arbeitskammern gerade auch deswegen, um zu zeigen,
daß nicht bloß Sozialdemokraten, ſondern anch andere Parteien für ſie
eintreten. Für den nationalliberalen Antrag werde ich heute ſchon
ſtimmen, den polniſchen der Regierung als Material überweiſen und
ſchließlich bei der zweiten Leſung zum ſozialdemokratiſchen Antrage
Stellung nehmen. (VBeifall.)

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Meine Partei iſt in dem Wunſche,
die ſozial- politiſchen Kaiſererlaſſe vom Februar 1890 ausgeführt zu ſehen,
ſtets für Arbeitskammern eingetreten. Den nationalliberalen Antrag
und den polniſchen werden wir der Regierung als Material über-
weiſen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete hat auf mich und meine
Freunde einen beſſeren Eindruck als auf das Zentrum gemacht. (Beifall)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Den ſozialdemokratiſchen Antrawerden wir noch gründlich beraten. Die Jnitiative muß das Reiche

'arbeitsamt bekommen, es muß das Fragerecht und ein gewiſſes
Jnſpektionsrecht bekommen.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Erzberger (Zentr.) ſchließt die
Beſprechung. Nach Schlußworten der Abgg. Bebel (Soz.) und Patzig
(nl.) vertagt ſich das Haus.

Mittwoch 1 Uhr Dritte Leſung der Handelsverträge. Schluß
nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

144. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Etats wird beim Kultusetat fori-

geſetzt. Berichterſtatter iſt Abg. Winckler (konſ.)
Kapitel Miniſterium bedauert

Abg. Graf v. Wartensleben-Rogäſen (konſ.), daß entgegen den
vorjährigen Erklärungen der Regierung die Superintendenten der
evangeliſchen Kirche nicht beſſer geſtellt ſind.

Miniſter Studt erwidert, eine ſolche Beſſerſtellung ſei zwar für
die nächſte Zeit, nicht aber ſchon für dieſes Jahr in Ausſicht ge
ſtellt worden. Jm übrigen zeige der vorjährige und diesjährige
Etat, welches Wohlwollen die Regierung den evangeliſchen Geiſt-
lichen entgegenbringe.

Abg. Friedberg (nlI.) fragt an, wie der Erlaß des Miniſters
vom 21. Januar 1905 über die Beteiligung der Schüler an den
marianiſchen Kongregationen mit den vorjährigen Erklärungen über-
einſtimme, und meint, die neueſten Zeitungsberichte laſſen erkennen,
daß der Friede auf der Hochſchule zu Hannover noch nicht wieder
hergeſtellt ſei.

Beim

X

Miniſter Studt: Bisher ſind nur in 6 Fällen Anträge auf Ein-
richtung von marianiſchen Kongregationen an höheren Schulen ge
ſtellt worden und in allen dieſen Fällen iſt die Genehmigung noch
nicht erteilt. (Hört! hört! im Zentrum.) Den Anlaß zu dem un-
geheuren Lärm in einer gewiſſen Parteipreſſe (Lärm bei den
Natlib.) bot wohl nur die Frage der Teilnahme von Schülern an
Gottesdienſten der marianiſchen Kongregationen. Wollte ich den
Beſuch dieſer Gottesdienſte den Schülern auch in Begleitung der
Eltern nicht geſtatten, ſo wäre dies mit Art. 12 der Verfaſſung
kaum zu vereinbaren. (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum.) Eine
gewiſſe Parteipreſſe hat hier einen großen Feldzug gegen mich ver
anſtaltet; ich habe zu den verlogenen Angriffen geſchwiegen und
damit dem konfeſſionellen Frieden und dem ſtaatlichen Intereſſe ge
dient. (Lebhafter Beifall im Zentrum und rechts, Ziſchen und
Lärm bei den Natlib.)

Miniſterialdirektor Althoff: Ueber die neueſten Vorgänge in
Hannover bedürfen wir noch näherer Jnformationen. Jch will jetzt
auf die Sache noch nicht näher eingehen. An Begeiſterung für die
akademiſche Freiheit ſtehe ich aber niemand nach (Lachen bei den
Natlib.), am wenigſten dem Abg. Friedberg. (Lärm bei den Natlib.;
Abg. Friedberg ruft erregt: Jch verbitte mir das!) Jch verbitte
mir das auch. Wir ſtehen auf dem Boden der wahren akademiſchen
Freiheit. Bin ich jetzt etwas ſcharf geweſen, ſo führen Sie das auf
die Ungerechtigkeit zurück, mit der die Unterrichtsverwaltung in
letzter Zeit angegriffen iſt. An den Unruhen ſind nur gewiſſe Preß-
organe ſchuld. (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum, Lärm
und Ziſchen bei den Natlib.)

Abg. Dittrich (3.) bedauert, daß den katholiſchen Orden noch
immer zahlreiche geſetzliche Schranken gezogen ſind.

Miniſter Studt: Die einſchränkenden geſetzlichen Beſtimmungen,
welche der Ausbreitung der Ordensniederlaſſungen der katholiſchen
Kirche Hinderniſſe bereiten, müſſen erhalten bleiben; die nach dieſer
Richtung früher von mir dargelegten Gründe ſind noch jetzt maß-
gebend. Es beſtehen jetzt 1900 Orden mit 25 000 Mitgliedern,

ein Zuſtand, mit dem die katholiſche Kirche zufrieden ſein kann.
An unweſentliche Bemerkungen des Abg. Ernſt (frſ. Vgg.)

anknüpfend, rechtfertigt
Miniſterialdirektor Schwarzkopf das an Schuldirektoren und

Lehrer ergangene Verbot, Privaten ſtatiſtiſches Material über
Schulverhältniſſe zur Verfügung zu ſtellen. Die Verfügung be
ſtehe ſchon ſeit den 80er Jahren.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) Jm Königreich Poſen beſaßen
wir Kultur ſchon deshalb, weil wir unſere Religion frei ausüben
konnten. Zu denen, die uns dieſe Freiheit immer mehr beſchränken,
gehört Abg. Frhr. v. Zedlitz; nach dieſer Richtung iſt er alſo ein
Kulturmenſch nicht. (Heiterkeit.) Redner trägt die üblichen
polniſchen Klagen vor und bedauert, daß alle ſeine Wünſche auch
in Schulfragen bisher unerfüllt geblieben ſind. Jnsbeſondere müſſe
die polniſche Sprache höhere Berückſichtigung finden. Die Parole
müſſe „rückwärts!“ heißen.

Miniſter Studt: An ein „Rückwärts“ iſt nichk zu denken. Wir
befinden uns in einer Zwangslage, in die uns die großpolniſche
Agitation gebracht hat. Wenn die Klagen der Polen immer nur in
Verallgemeinerungen von Einzelfällen und in der Wiedergabe un-
verbürgter Zeitungsnachrichten beſtehen, werden ſie auf uns keinen
Eindruck machen. Die ehemals polniſchen Landesteile ſollten für
die ihnen von Preußen gebrachte Kultur dankbar ſein. Auch in der
Schulpolitik wird kein Wandel eintreten. (Beifall.)

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) befürwortet wie in den Vorjaghren die
Bildung eines beſonderen Unterrichtsminiſteriums und bedauert
die Verzögerung der Einbringung des Schulunterhaltungsgeſetzes.
Weiter wünſcht Redner eine Beſſerſtellung und Vermehrung der
Lehrer, erkundigt ſich nach dem Stande der geſetzlichen Regelung
der Schulpflicht und fragt, in welcher Friſt die Landräte Eingaben
von Lehrern zu beantworten haben.

Miniſterialdirektor Schwartzkopf: Unſer Standpunkt zur
Lehrerbeſoldungsfrage iſt wiederholt dargelegt worden. Dem
Lehrermangel treten wir durch fortgeſetzte Vermehrung der Lehrer-
ſeminare und Präparandenanſtalten entgegen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Herr v. Jazdzewski hat die Güte
gehabt, mir das Prädikat Kulturmenſch abzuſprechen. (Heiterkeit.)
Jch ſtimme dem zu, wenn er die polniſche Kultur am Ende des
Königreichs Polen im Augen hatte, wo die obere Geſellſchaft
korrumpiert, die niederen Volkskreiſe verarmt, verroht und ver
liedert waren. (Beifall.) Für ein beſonderes Unterrichtsweſen
kann ich mich nicht begeiſtern, unter den heutigen Verhältniſſen ge-
hören Kultus und Unterricht zuſammen; hingegen würde die Ab-
trennung der Medizinalverwaltung eine dankenswerte Entlaſtung
ſchaffen. Die Ungleichheiten in den Lehrergehältern müſſen baldigſt
beſeitigt werden dann wird der Landflucht der Lehrer am beſten
Einhalt getan. Ohne Schulkompromiß gibt es kein Schulunter-
haltungsgeſetz; das müßte auch Abg. Kopſch wiſſen, wenn er nicht
geſchlafen hat. (Heiterkeit.) Wer die Sachlage draußen im Lande
anders dargeſtellt hat, handelte (mit erhobener Stimme zum Abg.
Kopſch) wider beſſeres Wiſſen oder mit völliger Sachunkenntnis.
(Sehr wahrl rechts, Unruhe und Rufe links: Lauterl) Man kann
dieſe Wahrheiten allerdings nicht laut genug ausſprechen. Jene
Agitation hat der Sache der Lehrer ſchwer geſchadet. Hoffentlich
haben wir uns im Herbſt mit dem Schulunterhaltungsgeſetz zu be
ſchäftigen. (Beifall rechts.)

Miniſter Studt beſtätigt, daß das Schulunterhaltungsgeſetz im
Herbſt eingebracht werden ſoll und verurteilt gleichfalls die in
Lehrerkreiſen betriebene unverantwortliche Hetzerei gegen das Schul
kompromiß.

Abg. Dr. Jrmer (konſ.): Wir begrüßen die Aeußerung des
Miniſters über die baldige Einbringung des Schulunterhaltungs
geſetzes, dem eine wohlwollende Prüfung von unſerer Seite ſicher
iſt, wenn es ſich im Rahmen des bekannten Schulkompromiſſes
hält. (Sehr wahr! rechts.) Das Kompromiß bildet aber auch die
Grenze, jenſeits deren unſer Entgegenkommen aufhört. Härten in
der Lehrerbeſoldung müſſen beſeitigt werden. Jn der Frage der
Teilung des Kultusminiſteriums muß der erſte Schritt von der
Staatsregierung ausgehen; der Miniſter muß doch am beſten wiſſen,
ob er den jetzt an ihn geſtellten Anforderungen dauernd gerecht
bleiben kann. (Sehr wahrl) Die Trennung don. Kultus und
Unterricht, wie ſie Kopſch vorſchwebte, iſt ein Unding. Jm
gegenwärtigen Augenblick ſind wir auch nicht für die Abtrennung der
Medizinalabteilung. Die geiſtliche Ortsſchulaufſicht muß erhalten
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bleiben. Die Linke ſagt immer, der Miniſter ſoll ſich der ihm nach
geordneten Beamten, der Lehrer, annehmen. Zu dieſen Beamten
gehören aber auch die geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren (Sehr wahrl
rechts), und wie werden dieſe von einzelnen Lehrern mit Angriffen
übergoſſen, die zuweilen bis an die Grenze der Beſchimpfungen
herangehen. Den berechtigten Klagen der Superintendenten muß
der Boden entzogen werden. (Lebhafter Beifall rechts.

Miniſter Studt mißbilligt die Art der Agitation, die in Lehrer
kreiſen gegen die geiſtliche Schulinſpektion betrieben iſt. Die geiſt-
lichen Lokalſchulinſpektoren ſeien ihren Aufgaben gewiſſenhaft und
pflichttreu gerecht geworden. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Wahlen.
Eine Obmänner Konferenz in Wien, an der die Obmänner der

meiſten Parteien des Abgeordnetenhauſes teilnahmen, be
ſchloß, bei der bevorſtehenden Präſidentenwahl für die Wieder
wahl des bisherigen Präſidenten Grafen Vetter einzutreten.

Der Abgeordnete Julius Juſth (Koſſuthpartei) wurde als Kandidat
der vereinigten Oppoſition gegenüber Bela Tallian (liberale Partei)
mit einer Majorität von 62 Stimmen zum Präſidenten des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes gewählt. Zu Vize-
präſidenten wurden Franz Bolgar (Diſſident) und Stephan
Rakovszky (Volkspartei) gewählt.

Frankreich.

Jnterpellation wegen der Grauſamkeiten in
Franzöſiſch-Kongo.

Der republikaniſchnationaliſtiſche Deputierte Le Héöriſſé kündigt
eine Jnterpellation über die von einzelnen Kolonialbeamten in
Franzöſiſch-Kongo begangenen Grauſamkeiten an.

Schweiz.

An Stelle des Oberſten Keller,
der zurückgetreten iſt, wählte der Bundesrat den Oberſtdiviſionär Sprecher

von Bernegg zum Chef der Generalſtabsabteilung.
Belgien.

Zum Bergarbeiterſtreik.
Aus Mons wird gemeldet Auf faſt allen Gruben des Borinage

iſt Dienstag plötzlich in beträchtlichem Umfange die Arbeit wieder
aufgenommen worden; in vielen Gruben ſind die Belegſchaften
beinahe vollſtändig wieder eingefahren. Man glaubt, der Ausſtand in
dem Borinage werde Mittwoch als beendet anzuſehen ſein, und manerwartet, de auch in den Kohlenbecken von Charleroi und La Louvière

das hiermit gegebene Beiſpiel Nachahmung finden werde, ſobald die
Nachricht dorthin gedrungen ſei. Jn zwei Orten des Borinage erfolgten
in der Nacht Exploſionen, durch die einiger Sachſchaden angerichtet
wurde. Jn Charleroi iſt die Zahl der Ausſtändigen Dienstag etwa
1050, was eine Abnahme gegen Montag um etwa 1000 Bergleute be-
deutet. Es herrſcht überall Ruhe.

Aus Brüſſel wird gemeldet Der Ausſtand der Bergarbeiter in
den Becken von Charleroi, Mons und La Louvière dauert fort und
hat ſogar eine geringe Verſchärfung erfahren. Es dürften, wie wir
ſchon erwähnten, noch gegen 70 000 Arbeiter feiern. Die Erregung
über den vorausſichtlichen Mißerfolg des Ausſtandes macht ſich in ver
mehrten Angriffen auf Arbeitswillige Luft die Gendarmerie vermochte
jedoch überall die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Kohlenvorräte ſind er
ſchöpft, und die Jnduſtrie iſt bereits auf Lieferungen aus Deutſchland und
Frankreich angewieſen. Eine in Charleroi abgehaltene Bergarbeiter
verſammlung beſchloß, den Arbeitsminiſter nochmals um ſeine Ver-
mittelung in der Lohnfrage anzugehen und ihn zu erſuchen, die ver-
langten Reformen in einer Geſetzesvorlage zu berügichtigen. Der
Montag in Charleroi verſammelte Landesausſchuß der BVergleute, der
ſich mit der Ausſtandsfrage befaſſen ſollte, beſchloß, ſeine Entſcheidung
bis zum kommenden Sonntag zu vertagen. Man erwartet bis dahin
ein merkliches Nachlaſſen des Ausſtandes.

Bulgarien.
Handelsbeziehungen mit Oeſterreich-Ungarn.

Zu der Meldung eines Blattes aus Sofia, daß die
dortige Regierung gegenüber OeſterreichUngarn nach dem
Erlöſchen der Giltigkeitsdauer des Handelsvertrages den neuen
autonomen Zolltarif anwenden werde, bemerkt das „Wiener Fremden
blatt“, daß zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Bulgarien ſchon ſeit
längerem Verhandlungen über eine proviſoriſche Neuregelung
der wechſelſeitigen Handelsbeziehungen ſchweben und daß vorausſichtlich
zunächſt ein mehrmonatiges Proviſorium abgeſchloſſen
werden wird.

Rumänien.

Bei den Senatswahlen
am Montag im erſten Wahlkörper wurden 42 Konſervative und el
Oppoſitionelle gewählt. Es ſind ſieben Stichwahlen erforderlich.

Großbritannien.

Zum Entlaſſungsgeſuch Lord Dudleys.
Während der Beratung im Unterhauſe am Montag über den

Unterantrag Redmond zur Adreſſe an den König wurde der Chef-
ſekretär für Jrland, Wyndham, über den Anteil gefragt, den Lord
Dudley, der Generalgouverneur von Jrland, an der Ausarbeitung
des Reformprojektes für Jrland gehabt haben ſoll. Das Projekt war von
der Regierung abgelehnt, und wegen desſelben hatte Sir Antony
MeDonnel, der permanente Unterſtaatsſekretär für Jrland, eine
Rüge erhalten. Wyndham erwiderte, daß die Regierung, als ſie
MoeDonnel tadelte, nicht gewußt habe, daß Lord Dudley das Ver-
halten MeDonnels gebilligt hatte. Die „Times“ glauben zu wiſſen,
daß Lord Dudley ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe (wir nahmen
hiervon bereits geſtern Notiz) und daß der Kabinettsrat Dienstag
zuſammentreten werde, um über die Lage zu beraten.

Hierzu wird weiter gw Lord Dudley, der Generalgouverneur
von Jrland, erklärt, die Nachricht, daß er ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht habe, ſei nicht richtig.

Nordamerika.

Jm Repräſentantenhauſe in Waſhington
erklärte am Montag Bafer, das amerikaniſche Volk ſei entrüſtet über die
Ermordung des Großfürſten Sergius; gleichzeitig ſprach der
Redner ſich aber mißbilligend darüber aus, daß Präſident Rooſevelt
aus dieſem Anlaß eine Beileidskundgebung nach Rußland gerichtet
habe, während das blutige Ereignis vom 22. Januar von ihm un
beachtet geblieben ſei. Maddox erklärte, die Demokraten mißbilligten
r Ermordung des Großfürſten Sergius, aber auch die Urſache

eſer Tat.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg wird der „Poſt“ unterm 21. er. ge

meldet: Der Verlauf der geſtrigen Studentenverſammlung
kann, wie der hieſige Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ ſeinem
Blatte meldet, die Regierung nicht mehr im Zweifel laſſen,
was ihr von der geſamten Jntelligenz, ſowie den beſitzenden
Ständen bevorſteht, wenn ſie ſich nicht ſchleunigſt entſchließt,
ernſthafte Schritte zur Klärung der Lage zu tun. Die
allgemeine Lage entwickelt ſich immer bedroh-
licher. Der allgemeine Ausſtand aller Beamten und
Arbeiter der Südweſtbahn trat auf Erſuchen der Arbeiter
verbände ein, die erwarten, daß ſich baldigſt die Kollegen
aller übrigen Bahnen dem Ausſtand an-ſchließen werden. Es iſt heute bereits ausgeſchloſſen,
daß die noch

genügen, um die Linien zu beſetzen und zu bedienen, deren
Perſonal ſich jetzt im Ausſtande befindet.

Nach einer Petersburger Meldung der „Schleſiſchen
Zeitung“ ſoll General Trepow um ſeinen Ab-
ſchied als Generalgouverneur von Petersburg einge
kommen ſein. Er habe bereits ſeine Wohnung im Winter-
palais verlaſſen und ſeine Familie nach Moskau geſandt.

Aus Baku wird gemeldet: Seit Sonntag werden in ver
ſchiedenen Stadtteilen Armenier von bewaffneten Mo
hamedanern überfallen. Die Ueberfälle nahmen Mont
einen bedrohlichen Umfang an. Man ſpricht von vielen Toten u
Verwundeten. Die Bevölkerung iſt in höchſter Angſt. Jede Tätig
keit iſt eingeſtellt, die Banken ſind Dienstag geſchloſſen.

Folgende weitere Meldungen liegen vor: Jn NowoRadomsk iſt
ein allgemeiner Arbeiterausſtand ausgebrochen. Die Arbeiter ver
langen Lohnerhöhung. Ein Teil der Arbeiter in den Werkſtätten
der Eiſenbahn SysranWjasma in Kaluga iſt Montag nachmittag

t zur Arbeit gekommen. Die Ordnung iſt nicht geſtört
worden.

Aus Warſchau erfahren wir: Viele Arbeiter begeben ſich auf
die Dörfer. 200 Wagen ſchleſiſcher Kohle treffen täglich ein.
Die Arbeiter in den Kronsbranntwein- Niederlagen und in den
Druckereien von Charkow ſind in Ausſtand getreten. Die Zahl der
Ausſtändigen in Libau iſt bis zur Hälfte der geſamten Arbeiterzahl
angewachſen und beträgt zur Zeit 5500. Bisher ſind keine Ruhe-
ſtörungen vorgekothmen.

Die Angeſtellten der MoskauKiewWoroneſch Eiſenbahn ſind
Dienstag in den Ausſtand getreten. Es gehen daher auf dieſer
Bahn von Moskau keine Züge, auch iſt die Annahme und Aus
lieferung von Gütern und Gepäck eingeſtellt.

Jnfolge der Einſtellung des Petroleumtransports
durch die Südweſtbahnen leiden faſt alle Stationen in Polen
unter Petroleummangel. Die Vorräte ſind faſt erſchöpft, die
Preiſe bedeutend geſtiegen.

Amtlich wird in Petersburg bekannt gegeben, daß
Großfürſt Paul Alexandrowitſch mit dem früheren
Rang eines Generalleutnants und der Würde eines Ge-
neraladjutanten wieder in Dienſt geſtellt wurde.
Großfürſt Paul iſt in Zarskoje Sſelo angekommen.

Wie aus Petersburg telegraphiert wird, iſt die An
klageſchrift gegen Maxim Gorki jetzt fertiggeſtellt. Die
Anklage lautet auf Hochverrat. Der Dichter kann
alſo nach den ruſſiſchen Geſetzen im Falle der Verurteilung
lebenslängliche Kerkerſtrafe erhalten.

Es wird noch gemeldet aus Suchum-Kale (Kutais):
Hier iſt der Generalausſtand ausgebrochen. Jn-
folge der Drohungen der Agitatoren wurden die Geſchäfte
geſchloſſen. Sowohl Fuhrleute wie Bootsführer fehlen.
Es gibt weder Brot noch Fleiſch, noch ſonſtige Eßwaren zu
kaufen. Dienstag abend wurden unter militäriſchem
Schutze zwei Fleiſchbuden geöffnet. Auf den Straßen ſind
eine Menge Arbeitsloſer. Ueberall ſieht man Militär. Viele
Einwohner der Stadt hungern. Die Führer der Arbeiter
verſprechen baldigſte Beilegung des Ausſtandes.

Der Krieg in Oſtaſien.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin vom

20. d. M. an den Kaiſer lautet: Die Japaner ſetzten
ihren Angriff auf Tſinkhecheng fort, wurden aber
von unſerer Abteilung zurückgeworfen, welche am 19. d. M.
Dapinduchan beſetzte. Am 18. d. M. verbrannte eine Ko-
ſakenpatrouille in der Nähe des Dorfes Lichagu, 10 Werſt
nordweſtlich von Chagumin, ein feindliches Depot für
Lebensmittel, nahm zwiſchen Lichagu und Chagumin einen
Provianttransport weg und verbrannte ihn, als ſie von
drei Seiten vom Feinde eingeſchloſſen war, worauf ſie zu
unſeren Truppen durch die Berge zurückkehrte.

Aus Nah und Fern.
Zur Ermordung des Herrn von Gilgenheimb. Aus Tſchifu

wird gemeldet: Die beiden hier verhafteten Chineſen ſagen über die
Ermordung der beiden Marineattachés v. Gilgenheimb und de Cuverville
wie folgt aus: Die Attachés hätten zuſammen mit einem ruſſiſchen
Ziviliſten eine mit fünf Chineſen bemannte Dſchunke genommen. Als
ſie auf der Höhe von Liagotiſchan waren, hätten die die das

eines Sturmes befürchteten, darauf beſtanden, nach der
aubenbucht zurückzukehren, die Reiſenden hätten jedoch verſucht, ſie

zur Weiterfahrt zu zwingen. Darauf habe ſich ein Kampf entſponnen,
bei dem die drei Europäer über Bord geworfen worden ſeien. Darauf
ſeien die fünf Chineſen, da ſie ſich nach Port Arthur zurückzukehren
fürchteten, mit der Dſchunke nach Ligotſchaufu, nördlich von Tſchifu,

efahren. Die an der Mordtat ſchuldigen Chineſen ſind hier durch
lüchtlinge aus Port Arthur identifiziert worden, die ſeinerzeit die

Dſchunke für die Attachss gemietet haben. Die Verhaftung der anderen
drei in die Angelegenheit verwickelten Chineſen wird erwartet.

Gegen die Streikenden. Der Magiſtrat von München hat gemäß
dem Beſchluß ſeines Verwaltungsausſchuſſes den Antrag des ſozial
demokratiſchen Magiſtratsrates Schmidt, für die Arbeiterfamilien im
Ruhrgebiet 15 000 Mk. zu genehmigen, abgelehnt. Die Stadtver
ordnetenverſammlung in Königsberg lehnte Dienstag den ſozial
demokratiſchen Antrag auf Bewilligung von 10 000 Mk. für die Berg
arbeiter im Ruhrgebiet, welche Forderung im Laufe der Debatte
ſeitens der Antragſteller auf 5000 Mk. ermäßigt wurde, ab.

Großfeuer. Aus Boſton wird gemeldet Aus unbekannter Urſache
brach Dienstag morgen 1 Uhr 30 Minuten an der Landungsbrücke
Nr. 4 des Houſachinnel Docks in Charleſtown Feuer aus, das mit
raſender Schnelligkeit den Dampfer „Philadelphian“ von der Leyland
und die „Daltonhall“ von der Halllinie ergriff. Drei Matroſen
ſind verbrannt, der angerichtete Schaden wird auf eine halbe
Million Dollar geſchätzt die Schiffe und Ladungen ſind nicht voll
kommen verloren.

Weiter wird hierzu gemeldet Die von dem Brande in Charleſtown
betroffenen Landungsbrücken gehören der „Boſton and Maine Rail-
road“. Die Meldung, daß drei Matroſen umgekommen ſeien, erweiſt
ſich als irrig; doch erlitten fünf Mann Verletzungen. Der Dampfer
„Daltonhall“ iſt nur leicht beſchädigt.

Zum Attentat auf den Schnellzug bei Katernberg. Amtliche
Meldung.) Der Streckenläufer, der das Attentat auf den
Schnellzug 96 bei Katernberg am 10. d. M. um 5 Uhr 30 Min. mor
gens entdeckte und den Zug rechtzeitig zum Halten brachte, hat Montag
abend dem mit der Unterſuchung betrauten Berliner Kriminalkommiſſar
geſtanden, daß er ſelbſt das Fahrthindernis auf dem Gleiſe an
brachte. Der Streckenläufer iſt ſofort verhaftet und ſieht ſeiner Be
ſtrafung entgegen.

Der Norddeutſche Lloyd hat zwei größere DampferNeubauten in
Auftrag gegeben, und zwar der Werft von Johann Tecklenborg, Aktien
geſellſchaft, einen Dampfer der ſogenannten Feldherrnklaſſe, jedoch mit
weſentlich vergrößerten Längenmaßen, und dem Stettiner Vulkan ein
Schweſterſchiff des „Prinz Eitel Friedrich“ mit ebenfalls etwas ver
größerten Maßen.

Stapellauf. Aus Geeſtemünde wird gemeldet: Auf der Schiffs
bauwerft von Johann C. Tecklenborg lief Dienstag nachmittag der für
die HamburgSüd amerikaniſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft erbaute
5600 egiſterTons große Dampfer „Rio Negro“ glücklich vom
Stapel.

Zum Verkaufe der Villa Bebel wird noch in der Preſſe mit
geteilt, daß zu der Villa ein Garten gehört, in dem ein Wein wächſt,
der nach einem Scherzworte den Namen Lacrimae staultorum

im Lande vorhandenen Eiſenbahntruppen j (die Tränen der Toren) führen ſoll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Februar.

Berufung. Der außerordentliche Profeſſor Dr.Jng. Nach
weh hierſelbſt hat vorbehaltlich der Genehmigung des Landtages e W
Ruf als ordentlicher Profeſſor für ſpezielle Technologie und iandwi
Willi hen Maſchinenbau an der techniſchen Hochſchule in Hannover

erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Der Reichskanzler, Graf von Bülow hat auf dem Feſ l

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates anläßlich ſeiner diesjähri m
Vollverſammlung in Berlin eine hochbedeutſame Rede gehalten
welcher er die Landwirte darauf hinwies, daß mit Hilfe der neuen
für die Landwirtſchaft nicht ungünſtigen Handelsverträge die Land
wirte ihrerſeits nun auch daran arbeiten müßten, unter Benutzung
der ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel die Landwirtſ e
Kräften zu fördern. Als ein ſolches hat der Reichskanzler unter
anderen auch das Genoſſenſchaftsweſen angeführt. Man
wird nun nicht leugnen können, daß die Intereſſenvertretung der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in der Provinz Sachſen, der
Verband der Iland wirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften der Provinz Sachſen und der an-
n Staaten zu Halle a. S., eingetrerein, von jeher bemüht geweſen iſt, das landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaftsweſen auf allen Gebieten tunlichſt zu heben und zu
entwickeln, eingedenk der hohen Vedeutung, welche heute dem ge
noſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß im wirtſchaftlichen Leben un
umwunden zuzuſprechen iſt. Dieſe rührige Arbeit des Verbandes
wird am beſten durch die Tatſache beleuchtet, daß der Verband der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten zu Halle a. S., eingetragener Verein, welcher
am Ende des Jahres 1889 mit 14 Genoſſenſchaften konſtituiert
wurde, heute nach einem Zeitraum von nur 15 Jahren eine Zahl
von 816 Genoſſenſchaften in ſich vereinigt. War dieſer Aufſchwung
des Verbandes aber möglich in einer Zeit, welche für die heimiſche
Landwirtſchaft einen ſchweren wirtſchaftlichen Niedergang bedeutete,
ſo ſteht zu hoffen, daß die Arbeit des Verbandes zu gunſten unſerer
provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft in den kommenden Jahren von
noch ſchöneren Erfolgen gekrönt ſein wird. Hieran können aber
auch die Landwirte ſelbſt ein gut Stück mitarbeiten, wenn ſie jetzt
in der Zeit, in der dringende Arbeiten nicht vorliegen, bemüht ſind,
den genoſſenſchaftlichen Gedanken in immer weitere Kreiſe der Land
wirtſchaft zu tragen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Febr. Die Abreiſe des Prinzen Friedrich

Leopold von Preußen nach dem ruſſiſchen Hauptquartier
auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze wird
erſt Anfang nächſter Woche erfolgen. Falls nicht inzwiſchen
andere Dispoſitionen getroffen werden, wird ſich der Prinz
am Montag mit der Eiſenbahn nach Genua begeben und
von dort aus per Dampfer die Reiſe antreten.

Berlin, 21. Febr. Der Großherzog von Mecklen-
burg-Schwerin, der gegenwärtig mit ſeiner Gemahlin
in Kopenhagen weilt, wird am 27. d. Mts. in Berlin eintreffen,
um auf Einladung des Kaiſers der Domeinweihungsfeier
beizuwohnen. Auch der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz hat die Einladung des Kaiſers zur Teilnahme an
der Feier angenommen.

Berlin, 21. Febr. Der Generalgouverneur des Kiautſchaugebietes,
Kontreadmiral Truppel, hat geſtern wieder Berlin verlaſſen, nachdem
er am Sonnabend zum Vortrag beim Kaiſer befohlen war. Den hin
und wieder in der Preſſe auftauchenden Gerüchten, daß der zur Zeit
nach längerer Amtstätigkeit auf Urlaub hier weilende Gouverneur nicht
wieder auf ſeinen Poſten in Tſingtau zurückkehren, ſondern daß der zu
ſeiner Stellvertretung hinausgeſandte Kapitän zur See von Simmern
ſein Nachfolger werden würde, fehlt, wie der „Lok.-Anz.“ mitteilt, die
poſitive Grundlage.

Berlin, 21. Februar. Die Wahlprüfungskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat in ihrer heutigen Sitzung die Wahlen
der Abgg. Dr. Wolff-Gorki (Ekonſ.) und Peltaſohn
(frſ. Vgg.) für un giltig erklärt.

Dresden, 22. Febr. Geſtern beſchäftigte ſich das Geſamt
Miniſterium unter dem Vorſitze des i in einer
weiſtündigen Sitzung mit der Angelegenheit der Gräfin

ontignoſo. Nach dem Bericht des Juſtizrats Körner
hat das Gerücht über das anſtößige Leben der Gräfin,
eine eidlich erhärtete Beſtätigung gefunden. Abgeſehen von
der Sperrung der Apanage behält ſich der ſächſiſche Hof weitere
Entſcheidungen vor.

Dresden, 21. Febr. Juſtizrat Körner iſt heute vormitta
in Dresden eingetroffen und hat ſich bald nach ſeiner Ankun
in das Hofmarſchallamt begeben mittags empfing König
Friedrich Auguſt den Juſtizrat in faſt einſtündiger Audienz
im Taſchenbergpalais. Wahrſcheinlich wird kg morgen eine
Miniſterkonferenz mit der Angelegenheit beſchäftigen.

Hannover, 21. Febr. An 900 Studenten der techniſchen
Hochſchule ſtreiken. Sie verſichern, ſie würden nicht eher
wieder Vorleſungen hören, bis ein Disziplinarverfahren einge
leitet würde, welches das frühere aufhebt. Rektor und Senat
ſeien Parteien und könnten nicht richten. Der Rektor der
Hochſchule, Barkhauſen, hatte heute nur drei Hörer. Als er ſich
eigte, wurde geſcharrt. Profeſſor Barkhauſen hielt eine An

worin er ſagte, die Studenten ſeien von unlogiſchen
Leuten ſchlecht beraten. Die Erbitterung gegen Rektor und
Senat, deren Abdankung in der Preſſe verlangt wird, wird in
allen Kreiſen ſtärker.

Thorn, 21. Febr. Die königliche Anſiede-
lungskommiſſion hat ihren Gutsverwaltern in be
ſtimmteſter Form zur Pflicht gemacht, alle Bedürfniſſe nur
bei Deutſchen zu decken. Die gleiche Weiſung iſt an die
Anſiedler ergangen. Diejenigen Anſiedler, welche der
Weiſung nicht entſprechen, ſollen Enziehung aller ſtaat-
lichen Vergünſtigungen zu gewärtigen haben.

Mannheim, 21. Febr. Jm Hafengebiet kam es
geſtern zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kohlen
arbeitern, die ſeit dem letzten Streik arbeitslos ſind,
und Arbeitswilligen. Die Arbeitsloſen drangen in
Kohlenlager ein, mißhandelten die Arbeitswilligen und be
r die Vorarbeiter. Drei der Täter wurden ver

aftet.
Wien, 21. Febr. Als Demonſtration gegen den der

zeitigen Univerſitätsrektor Hofkaplan Profeſſor Dr. Schind-
ler findet morgen der Uebertritt 60 deutſcher
Studenten zum proteſtantiſchen Glauben in
der Winger Pereggetiſcn Pfarrkirche ſtatt.

Rom, 21. Februar er Papſt leidet an leichter
Jnfluenza; die Empfänge wurden jedoch nicht abgeſagt.

Paris, 21. Febr. Wie aus Nizza berichtet wird, muß
das dortige ruſſiſche Konſulat von der Polizei
ſtreng bewacht werden. da man ein Attentat gegen dasſelbe
befürchtet. An der Front des Gebäudes wurde nämlich
nachts von unbekannter Hand in Oelfarbe die Jnſchrift

angebracht: i„Nieder mit dem feigen Kaiſer,
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es lebe die ruſſiſche Revolution Verſchiedene Proteſtmeetings gegen die blutigen Ereigniſſe im
Petersburg und Warſchau ſind angekündigt und man er-
wartet tumultuöſe Kundgebungen.

Petersburg, 21. Febr. Die Unruhen in Baku dauern
ſort, die gegenſeitige Erbitterung ſteigert ſich bis zum äußerſten.
die Leute auf den Straßen fallen übereinander her, viele
perden getötet oder verwundet. In einzelnen Stadtteilen wird
geplündert; in einem Stadtviertel ſtehen die Häuſer in
Flammen. Die Lage der friedfertigen Einwohner iſt ſchrecklich

herrſcht allgemeine Panik.
Petersburg, 21. Febr. Die Einberufung eines

gemsky Sſobor, die im Prinzip bereits beſchloſſene
Zache war, wird vorläufig unterbleiben.

Petersburg, 21. Febr. Ganz Ferant verfolgt mit geſpannteſter
Aufmerkſamkeit die einzelnen Phaſen des Konfliktes Gripen-

ergeK uropatküin. Eine dem Hofe naheſtehende Perſönlichkeit
erzählte, Gripenberg habe in ſeiner Audienz beim Zaren einen unange
nehmen Mangel an Takt und ſelbſt an Patriotismus an den Tag gelegt.
Senn alle Einzelheiten, die man von der Audienz berichtet, wahr ſind,
jann kein Zweifel darüber beſtehen, daß Gripenberg vor ein Kriegs
gericht geſtellt wird. An die Stelle des aus Geſundheitsrückſichten
urücktretenden Generals Kuropatkin ſoll Großfürſt Nikolai Nikolaje-

witſch treten.Warſchau, 21. Februar. Heute wurde der Lederhändler

zwiebel in ſeinem Hauſe von jüdiſchen Arbeitern getötet,
nd auf den Direktor einer Spitzenfabrik wurde ein Mord-
verſuch gemacht, der jedoch mißlang.

London, 21. Februar. Nach einer „Daily-Mail“Meldung wurde
ſehlen, daß die Kutſchen der Großfürſten keine Abzeichen mehr tragen

len. Bei Hausſuchungen bei verdächtigen Perſonen wurden vier
Fomben gefunden. Die Unterſuchung des Sachverſtändigen ergab,
daß ſie von ausländiſchem Urſprung und von enormer Zer
förungskraft waren.

New-York, 21. Febr. Das Repräſentanten
haus bewilligte nach heftigen Debatten zwei neue
Schlachtſchiffe.
getter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 23. Februar: Vielfach heiter, leichter Froſt, früh

bel.Freitag, 24. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, tags milde,
Kachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 21. Febr. 2,3222. Febr. 2,321
Trotha 2,94 2,86 0,08Alsleben 20. Febr. 2,66 21. Febr. 2,78 0,10
Bernburg 2,18 2,30 0,12Calbe, Obp. 1,92 1,96 0,04do. Untp. 1,96 v 2,06 0,10Moldau.
Hudweis 19, Febr. 0,0420. Febr. 0,04]

Prag 12 20 osHavel.
vrandenburg 20. Febr. 21. Febr.
Oberpegel p 2,23 2,23 aUnterpegel 1,41 1,53 (0,12Kathenow

Oberpegel 1,66 4 1,64 0,02ünterpegel 1,04 a 1,061 0,02
havelberg 2,47 2,41 0,06Elbe.
Pardubitz 19. Febr. 0,08 20. Febr. J 0,08

Brandeis 0,33 0,41 0,08Melnik 0,01 o, o o, oLeitmeritz 20. Febr. 0,06 21. Febr. 0,05 0,01
Außig v 0,37 0,26 0,11Dresden 0,93 0,97 0,04Torgau 4 1,27 1,24 0,03Vittenberg J 2,08 2, 12 (0,04Roßlau 1,64 1,67 0,03Aken 2,00 2,04 (0,04Varby 2,23 2,28 0,05Magdeburg v 1,78 J 1,88 0,10Tangermünde 2,65 2,721 0,07Wittenberge 2,42 2,38 0,04Lenzen 2,52 J 2,42 0,10Dömitz 2,10 1,94 0,161Darchau v 1,95 1,80 0,15Lauenburg 2,32 2,12 0,20

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Dividendenvorſchläge. Baumwollſpinnerei Rote Erde, A.-G.,
Vocholt, 12 (10) auf die Vorzugsaktien und 6 (4) 9/ auf die
Stammaktien. Eiſenwerke Lollar A.G., Lollar 8 (wie im Vorjahre).
Veſtfäliſcher Bankverein in Münſter 7 (wie im Vorjahre), die Ein
führung der Aktien des Jnſtituts an der Berliner Börſe ſoll erfolgen.

Y. Der Mansfelder Kupferpreis ſtieg abermals eine Mark auf
143--146 C. für 100 Kilo netto Kaſſe ab Hettſtedt.

Eine neue Hotel-A. G. in Berlin. Nach dem „vBerliner
BörſenKurier“ wird das Monopol Hotel einen umfangreichen
Neubau nach der Prinz LouisFerdinandſtraße erhalten, wodurch die
Zimmerzahl des Hotels auf 250 ſteigen wird. Nach der Vollendung
des Neubaues wird das Hotel mit dem Palaſthotel fuſioniert
und werden dieſe beiden Hotels in eine neu zu errichtende
Aktiengeſellſchaft eingebracht werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 21. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,00--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00-—-153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſhleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und gering
140,00-- 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,50--123,00 runder 123,50 126,00 ab Bahn und frei
Zagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00l 150,00 feine und Taubenerbſen 152,00--158,00 kleine
Kocherbſen 180,00 225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
90 21,25-—-23,50 Roggenmed o und 1 16,80 18,30 Weizen
Ueie 10,70 11,20 Roggenkleie 10,80--11,30 Mittags
börſe: Weizen märk. und havell. 174,00-—176,00 ab Bahn, Mai
179,00--178,75 179,00 Juli 180,00 179,75 180,00 Septbr.
177,00 176,75 177,00 Roggen, märk. 138,00 139,00 ab
r Mai 146,00 145,75 Juli 146,25 146,00 Hafer
bie 140,00 Brief, Juli 139,00 Brief. Weizenmehl 00 21,25
dis 23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,20 Rüböl
Februar 45,50 Br., Mai 46,20-—46,00 Oktober 47,50 bis
47,20 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,00
Juli 180,00 September 177,00 Hioggen Mai 146,60
Juli 146,25 September 144,50 Hafer Mai 140,20
Juli 139,25 September 137,25 Mais Mai 11725

116,75 A. Mehl Mai 17,70 Juli 17,90 A. Rüböloko 45,60 Februar 45,50 Mai 46,00 Oktober 47,20 .4.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammert.
Notierunggsſtelle.

21. Februar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 161 16 133 133 138 126- 128

Oſtrowo 157 130 a 133Danzig 174 133 143 154 130--133Thorn 166 172 130--135 138 144 138--142
Uckermark 167--172 132--137 150 158 144 150
Mittelmark, Priegniß 170--177 134 140 150--156 150--160
Neumark 71 175 132 135 151 166 148--151
Lauſitz 172 180 130 133 148--154 145--152
Stettin (Bezirk) 167--172 130 -136 145--155 135 140
Stettin (Platz) 167--170 130- 1364 145 155 135 140
Stolp (Platz) 177 138 155 135 140Anklam (Platz) 170 137 150--155 140Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 169 130 131 140 139Gneſen 170 128 1509 137Breslau 164--174 129--136 143 160 138 148
Glogau 171--172 134-135 1349--11Striegau 167--175 130--136 153 165 146 152
Löwenberg (Schl., 173--175 1835--136 151 155 138 140
Magdeburg 163--169 138 144 167--185 150 156
Altmark 162--172 136 142 n 145 160Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--140 149 162 140--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--175 130 144 165- 190 145 160
Erfurt 68 180 138 150 170--190 142--160Kiel 171--173 145 150 145-- 152 145 148
Jtzehoe 166-- 176 148-- 150 S 144 146
Wandsbeck 169 142 e 148Hannover Süd 168 174 138--146 140 180 136 165

do. Elbe Weſer 177-- 185 145 149 133 145--155
do. Weſt 2 152 S 134141Münſterland 178--180 150 S 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 178 143 150 130 SPaderbornerland 159 170 146--151 137--140 150 157

Kaſſel 176 17734 148 151 150 160 153 160
b) Nach privater Ermittelung:

Stadr

Berlin 177 140 a 150Königsberg i. Pr. 165 131 127Breslau 175 136 160 148oſen 172 130 149 140annover 174 146 180 165deuß 178 146 u 142Mannheim 184 151 v 142Hamburg 177 149 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 21. Febr., am 20. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1227 Cts. A237,25 .4.239,00
Von Chicago v Mai 1185 Cts. 243,50 244,25
Jn Liverpool frei März 7 ſh. O d. 202,50 201,503

Von Odeſſa nach loko 95 Kop. „176,75 176,75
Riga l -oko 100 Kop, „180,75 182,00Zn Paris Febr. 23,00 Fes. 187,25 186,50

Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa loko 76 Kop. „148,75 148,75loko 81 Kop. 156,25,, 156,25
Newrork nach Berlin Mais Mai 5122 Cts. 114,50 115,00

Halle a. S., 22, Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Juden frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-—2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 C. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien: 4,50 in
einzelnen Fuhren: 5,00 A. fremde Sorten bei Partien: 3,50 bis
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Magdeburg, 20. Febr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lieferung prompt 10,65
ſchwefelſaures Ammoniak 201 J 69 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17——19 5 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 AC., Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 J 7,25 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 7,85 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,10 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Leipzig, 21. Febr. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 176 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bhf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 138--143 bz. Bf.,
ausländiſcher 155 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 170--180 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 126--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
150--154 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 126--130 bz. Bf., runder 131-135 bz. Bf.,
Cinquantin neuer 174 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rüböl, feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 43,50 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165--180, do. Futter 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 270--280. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 21,50--22,50 do. Nr. I 18,00 19,00
Mark, do. Nr: II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50
Roagenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Riga

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 108,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata eif. 105,00.

Peſt, 21. Februar. Weizen feſt, per April 19,82 Gd 19,84 Br.,
per Mai 19,60 Gd., 19,62 Br., per Oktober 17,40 Gd., 17,42 Bd.
Roggen per April 15,44 Gd., 15,46 Br., per Oktober 13,92 Gd., 13,94
Br. Hafer per April 14,16 Gd., 14,18 Br., per Oktober 12,18 Gd.
12,20 Br. Mais per Mai 14,96 Gd., 14,98 Br.

Paris, 21. Februar. (Anfang). Weizen feſt, ver Februar 23,10,
per Nüärz 23,40, per März Juni 23,80, Auguſt 21,00.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per Mai Auguſt 16,00.

per Mai

Paris, 21. Febr. (Schluß). Weizen ſtetig, per Februar 23,15,
per März 23,40, per März-Juni 23,80, per Mai- Auguſt 23,99.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per MaiAuguſt 16,00.London, 21. Febr. An der Küſte Weigenladung angeboten

Antwerpen, 21. Februar. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte
feſt, Hafer ſtetig.

New-York, 21. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
124/,, per Februar per Mai 1173, per Juli 105 per Sept.
96. Mais per Mai 51 per Juli 52/6, per September
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 21. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 119!,, per
Juli 1012,. Mais per Mai

aps.
Peſt, Februar. Vare per Auguſt 22,70 Gd., 22,90 Br.

ucker.
Hamburg, 21. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, ſrei an Boxd Ham
burg per Februar 30,50, per März 30,60, per Mai 30,90, per Auguſt
31,600, per Oktober 23,35, per Dezember 22,80. Matt.

Hamburg, 21. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,60, per März 30,70, per Mai 31,00, per Auguſt
31,10, per Oktober 23,45, per Dezember 22,85. Stetig.

London, 21. Februar. 960 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko m 5 ſh. 2 d. Wert.

affee.
Hamburg, 21. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 37 G., Mai 37/, G., September
384 G., Dezember 39 G. Tendenz: Vehauptet.

Hamburg, 21. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 46 G., Mai 47 G., September
48 G., Dezember 48 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. Februar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 21. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

45,25, Mai 46,00, September 46,50, Dez. 47,25. Tendenz Behauptet.
New-York, 20. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 10- 15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 12 000 Sack.
Petroleum.

3 amburg, 21, Februar. Petroleum feſt, Standard white loko
5,80 Br.

Antwerpen, 21. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 21. Februar. (Telegramm.) Petroleum
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do.
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 21. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,

FebruarMärz 26 G., März April 26 G.
Paris, 21. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar

48,00, März 43,25, MaiAuguſt 43 75, September Dezember 39,25.
Paris, 21. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar

42,50, März 42,75, MaiAuguſt 48,75, September Dezember 40,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 21. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles ſür 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Februar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 21. Februar. Rüböl ruhig, loco unverzollt 46,00.
Amſterdam, 21. Febr. Leinöl feſt, loco März-Mai

Juni Auguſt Sept. Dez. 178
New-York, 21. Februar. (Telegramm.)

7,10, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 21. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 48,75,

März 49,00, Mai- Auguſt 47,50, Sept. Dez. 47,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 21. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 20. Februar. Kartofſelſtärke 28--281 Mk., Lieferung
März- April 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung MärzAprik 28— 28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Februar. Eßkartoffeln 7,00-—8,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 21. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,10 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40-—6,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 20. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 130- 145 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 70 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--65 Mk., kleine
20—55 Mk., Rotzungen 50—-55 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30-50 Mk., kleine 30—-40 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20—-35 Mk., kleine 18 25
Mk., Cabliau, große 13 25 Mk., kleine 15--20 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengſiſch 10--14 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20 30 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—250 Mk., Zander 70——80 Mk., Flußhechte 75—80 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25-35 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

21.

Standard
in Refined

Schmalz Weſternſteam

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21, Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—-9,50 Mk. für 100 Kg.
Vaumwolle und Wolle.

PBremen, 21. Februar. Baumwolle. Weichend. Upland middling

loco 39 Pfg.
Antwerpen, 21. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April

4,95 Verkäufer, Oktober 4,97 Käufer. Ruhig. b
Havre, 20. Februar. 33 Uhr. Wolle. Februar 157,50,

September 159,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 21. Febr. (Schlup-Bericht.. Baumwolle. Um

atz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben,
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Februar 4,08, Per Juni-Juli 4,14,

Febr.-März 4,08, „Juli-Anguſt 4,15,
März- April 4,09, Aug.Sept. 4,16,

„AprilMai 4,11, Sept.Okt. 4,17,MaiJuni 4,12, Okt.Nov. 4,17.Metalle.
Amſterdam, 21. Februar. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 21. Febr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 68/ Lſtrl.,

per 3 Monate 685/, Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 248/8 Lſtrl.

Glasgow, 21. Februar. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 4a7 eb. 10& d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 20. Februar. Wechſel auf London 138

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Venthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale de e beendet
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n Die wichtigſten Kurſe die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige

Für Hotels u. Rrſtaurantsl Zur Anfertigung von

Menn-,und -peiſ ekartenein-

empfiehlt ſich die
Otto Thielo

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

helle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhansfſtr. 30)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage,
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